


Der Unterschied zwischen Vergangenheit,  
Gegenwart und Zukunft ist eine Illusion,  

wenn auch eine sehr hartnäckige. 
Albert Einstein 



Ein Zwischenbericht. 



2013 / 2014 



• Im 2013 führt der ZV einen Strategieworkshop durch und verabschiedet ein 
Entwicklungskonzept mit sechs Thesen. 
 

• An der Präsidentenkonferenz 2014 veranstaltet der ZV einen Workshop der 
runden Tische und stellt die Thesen vor. 

 
• Eine Arbeitsgruppe soll die Vorarbeit des ZV und der Präsidentenkonferenz 

fortführen, verfeinern und in eine Statutenrevision umsetzen. 
 

• An dieser PK wird die Arbeitsgruppe Quo Vadis vorgestellt. 
 
 



Die Mitglieder der Arbeitsgruppe 

Peter Bieri, Präsident 

Sophie Müller
  

Beat Leuenberger
  Werner Furrer 

René Rudin 
Urs Lauber  

Urs Müller 



• Ziel ist es, das Gute zu bewahren und mit Neuem und 
Sinnvollem zu ergänzen 

     Transparenz schaffen und Nahbarkeit für die Mitglieder 
schaffen 

 



• Über mehrere Sitzungen wurden die wichtigsten Informationen & Feedbacks 
gesammelt 
 

• Sämtliche verfügbaren Informationsquellen wurden identifiziert und analysiert 
 

• Strukturen hinterfragt und optimiert  
 
• Die Arbeitsgruppe präsentierte an der Präsidentenkonferenz 2015 ihre 

Vorschläge 

Die Arbeitsmethodik der Arbeitsgruppe (Workflow) 



Das Resultat: 6 Thesen 



Das Resultat: 6 Thesen 



1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 



1. Bildung eines Arbeitskreises Regionalverbände 
AKRV 

• Stärkung der SKG in den Regionen 
 

Zielsetzung: 

1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 



2. Zusammenführung der Regionalverbände zum   
    Arbeitskreis Regionalverbände AKRV 

Zielsetzung: 
• Politische Anliegen regional bearbeiten 
• Regionale Schulungsangebote 
• Einfachere, direkte & übersichtlichere Strukturen 
• Mehr Transparenz für die Mitglieder 
• Direkte Ansprechpartner 
• Schnellere Abwicklung der Anliegen 

1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 



2. Zusammenführung der Regionalverbände zum   
    Arbeitskreis Regionalverbände AKRV 

Strukturen – Wahlprozedere – Feedback: 

1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 



3. Bildung eines Arbeitskreises Zucht, Verhalten 
    und Tierschutz AKZVT 

Massnahmen: 

• Die bisherigen Arbeitsausschüsse AAZ & AAV zusammen-fassen 
zum Arbeitskreis Zucht, Verhalten und Tierschutz AKZVT 
 
• Effiziente und kontrollierte Entwicklung in allen Bereichen 

rund um den Rassehund 
• Anpassung der Strukturen 
• Zielorientiertes Arbeiten 
• Demokratische Strukturen berücksichtigen 

1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 



AKZVT Wahl-Strukturen: 
• Wahl eines Präsidenten aus den SKG Mitgliedern an der 

Delegiertenversammlung 
• Wahl von 3 Mitgliedern aus den Vertretern der Rasseklubs 

in den Vorstand des neuen AKZVT 
• Wahl von 3 Mitgliedern aus den Fachbereichen Genetik, 

Verhalten und Tierärzte 
• Ausgliederung der Rekurskommission innerhalb des AKZVT 

1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 

3. Bildung eines Arbeitskreises Zucht, Verhalten 
    und Tierschutz AKZVT 



4. Ausbau der Schulungsangebote 

Zielsetzung: 

• Professionalität 
• Rentabilität 
• Neustrukturierung 
• Aktualisierung & Anpassung des Angebotes 
• Langfristige Ausrichtung 
• Nachhaltigkeit 
• Regional und Zentral 

 

1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 



2. Leitlinien      
     Zucht 



Das neue Zuchtreglement wurde an der 
Delegiertenversammlung vorgestellt und 
akzeptiert 
 
Schwerpunkt 
• Das Züchten von Rassehunde soll 

einfacher gestaltet werden, ohne dass 
Wesen und Gesundheit darunter 
leiden. 
 
 

2. Leitlinien      
     Zucht 



3. Freier Zucht-   
    verband 



Wurde von den Präsidenten mehrheitlich 
abgelehnt und wird nicht weiter verfolgt. 
Begründungen: 

• Demokratisch nicht durchsetzbar 
• Bewährte Strukturen beibehalten 
• Keine unnötige Konkurrenz zu den Rasseclubs schaffen 
• Kein Wildwuchs in der Zucht 

 

3. Freier Zucht-   
    verband 



4. SKG als Ver- 
    bände Verband 



Diese Integrations-Idee wurde unter These 1 
(Kompetenz-Zentrum Hund) bereits aufgenommen   

• Mit dem Arbeitskreis Regionalverbände AKRV 
 
• Zielsetzung 

• Förderung Erfahrungsaustausch 
• Wissenstransfer 
• Einfache, direkte Kommunikation 
• Politische Arbeit in den Regionen 
• Grundausbildungen in den Regionen 

 

4. SKG als Ver- 
    bände Verband 

1. Kompetenz- 
    Zentrum Hund 



Mitglieder Kategorien auf den heutigen Stand angepasst 

 zB SPCS 
 

 Rasse-
spezifisch 
 

 Mitglied 
der SKG 

 

Rasseklubs 
117 

Lokale 
Sektionen 

307 

andere Kyn. 
Vereinigungen 

7 

weitere Kyn. 
Organisationen 

 

 Kynologi-
scher Verein 
 

 Unabhängige, 
lokale Organi-
sationen 
 

 Mitglied der 
SKG 

 

 zB REDOG 
 

 1 Organisa-
tion für die 
ganze 
Schweiz 
 

 Mitglied der 
SKG 

 

 Alle 
Regional-
verbände 
 

 Freie Orga-
nisationen 

 

4. SKG als Ver- 
    bände  Verband 



5. Hundeschulen 



Integration der Hundeschulen 

• Hundeschulen integrieren in die Strukturen der SKG 
über Mitgliedschaften beim Regionalverband 

• „Kontrolle“ durch den Regionalverband 
• Der Regionalverband entscheidet über die Aufnahme 
• Schaffung eines SKG Labels (Zertifizierung) für die 

Hundeschulen als Qualitätssicherung 
• Damit sind die Hundeschulen mit der SKG vernetzt 

 
 

Zielsetzung: 5. Hundeschulen 



Integration der Hundeschulen 

• SKG bietet den Regionalverbänden an, Hundeschulen 
aufzunehmen 

• Der Regionalverband prüft die Eignung und entscheidet 
unabhängig über die Aufnahme 
 

Modell: 
5. Hundeschulen 



6. Gönnerschaft 



Gönnerschafts-Modell 

• Statuarisch in der SKG verankern 
• Voraussetzungen bestimmen 
• Gönnerstatus schaffen 
• Keine Mitgliedschaft notwendig 
• Auch ein bestehendes SKG Mitglied kann Gönner werden 
• Keine Rechte im Sinne eines Vollmitglieds 
Status: 
• wird nach der Delegiertenversammlung 2017 definitiv 

ausgearbeitet 

Zielsetzung: 6. Gönnerschaft 



Stand Heute 

• Die grosse Statutenrevision ist vorbereitet und wird von den 
Fachgremien überarbeitet und geprüft. 
 

• Die Reglemente der verschiedenen Arbeitskreise  sind 
vorbereitet und werden von den Fachgremien überarbeitet 
und geprüft. 



Nächste Schritte 

• Vernehmlassung abwarten 
 

• Inputs aus der Vernehmlassung verarbeiten 
 

• Endlösung der Statuten ausarbeiten 
 

• Einberufung einer DV zur Verabschiedung der neuen 
Statuten 

 

Die nächsten Schritte  



Besten Dank 


